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Präsident Carius 

Und mir wurde signalisiert, dass Frau Dr. Scheringer-Wright den Antrag begründen 
möchte. Dazu haben Sie das Wort. 

Abgeordnete Dr. Scheringer-Wright, DIE LINKE: 

Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, wenn sich fast ausgestorbene Tiere durch strenge Schutzmaßnahmen 
wieder vermehren und sich auch in Thüringen ansiedeln, dann ist das ein großer 
Erfolg, über den wir uns alle gemeinsam freuen können. 

(Beifall DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Biber sind hier exemplarisch zu nennen. Biber sind bemerkenswerte Tiere, die ihre 
Umgebung stark beeinflussen können und damit Lebensräume und Biotope schaffen 
oder erhalten, die auch für viele andere Arten wieder Lebensräume schaffen. Biber 
bauen Behausungen, ihre sogenannten Biberburgen, oder sie bauen Biberröhren in 
Uferböschungen. Dabei muss der Eingang dieser Behausung immer unter Wasser 
liegen. Wird der Wasserstand im Revier zu niedrig und der Eingang droht trocken zu 
fallen, dann stauen Biber kurzerhand das Gewässer auf. Damit dienen Biber sich 
selbst, aber auch dem Biotop, in dem Sie leben. 

Biber beschränken sich in Aktivitäten auf einen relativ engen Uferstreifen von etwa 
20 Metern. Wenn also noch ein Auenwald entlang der Flüsse oder um die Gewässer 
vorhanden ist, gibt es in der Regel kein Problem. Trotzdem können ihre Stauaktionen 
aber insbesondere beim Fehlen dieser Uferrandstreifen natürlich auch weiter 
entfernte Flächen total überschwemmen. Biber siedeln sich auch gern in 
Fischteichen an, obwohl sie als strenge Vegetarier die Fische nicht selbst bedrohen, 
aber sie führen zu Verstopfungen bei den Zu- und Abläufen der Teiche. 

Biber sind sehr ortsfest, nicht zuletzt deshalb ist die Verbreitung der Biber in 
Thüringen auch überschaubar. Also ist es toll, dass es wieder Biber gibt, aber es gibt 
natürlich auch Konflikte, wenn etwa Flächen, die landwirtschaftlich genutzt und 
gebraucht werden, überschwemmt werden oder wenn Wege und Dämme in 
Mitleidenschaft gezogen werden. Diese Konflikte dürfen nicht totgeschwiegen 
werden, sondern müssen konstruktiv angegangen werden. Vorschläge macht der 
vorliegende Antrag. Vielen Dank. 

(Beifall DIE LINKE, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  

 


